
Die im Perspektivplanentwurf vor­
gezeichnete Gestaltung der na­
tionalen Wirtschaft der DDR auf 
der Grundlage der wissenschaft­
lich-technischen Umwälzung der 
Produktion verlangt auch ein 
völlig neues Herangehen an die 
inhaltlichen wie methodischen 
Probleme der Rationalisierung 
und der Investitionstätigkeit.

Bereits in der Perspektivplandis­
kussion und bei der Ausarbei­
tung der einzelnen Aufgaben 
muß darauf geachtet werden, daß 
die von Marx als intensive Me­
thode der Reproduktion bezeich- 
nete Linie der Steigerung der 
Produktivität der Arbeit und der 
Senkung der Selbstkosten im 
Investgeschehen angewendet 
wird.

In der Periode der technischen 
Revolution und angesichts der 
Entwick lungs be di n g u n ge n u n s e re r 
nationalen Wirtschaft darf es 
keine sachliche bzw. methodische 
Trennung mehr geben zwischen 
der Einführung der neuen Tech­
nik bzw. der technischen Neue­
rungen durch Rationalisierungs- 
bzw. Rekonstruktionsmaßnahmen 
einerseits und Investitionen zur 
Erhaltung bzw. Erweiterung der 
Kapazitäten andererseits.

(Aus dem Referat des Genossen Wal­
ter Ulbricht in der Sitzung der Per­
spektivplankommission am 10. Sep­
tember 1964)

Durch Rekonstruktionsmaßnahmen im Magdeburger Schwer­
maschinenbau „Ernst Thälmann“ stieg die Arbeitsprodukt 
tivität und erhöhte sich die Qualität. Einen hohen Härtegrad 
bei einer Eindringtiefe bis zu 20 mm ermöglicht die neuent­
wickelte Induktionshärteanlage für Walzen Foto: zentralbild

Produktionskomitees auszuwerten sind. Außer­
ordentlich wertvolle Erfahrungen vermitteln die 
Heferate des Genossen Dr. Günter Mittag, Kan­
didat des Politbüros und Leiter des Büros für 
Industrie und Bauwesen beim Politbüro, und 
des Genossen Siegfried Böhm, Stellvertretender 
Leiter des Büros für Industrie und Bauwesen 
beim Politbüro, sowie die Diskussionsbeiträge, 
die auf der Beratung mit Vorsitzenden von 
Produktionskomitees in volkseigenen Groß­

betrieben gehalten wurden. (Vollständige Ver­
öffentlichung der Materialien dieser Beratung 
in der Zeitschrift „Die Wirtschaft“, Nr. 40/64.) 
Diese Erfahrungen sollten in den Parteiorgani­
sationen und Produktionskomitees gründlich 
studiert werden. Sie werden helfen, die Tätig­
keit der Produktionskomitees zu qualifizieren 
und damit die vor uns stehenden Aufgaben mit 
großer Sachkenntnis zu lösen.

„ N e u e r  W e g “
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